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D @bmftltd)en Schufters,
s3obann Sadbjens,
getrenen Worte,
Aus defjen beften Licde:

Bertvan dudeinem HSrve SOLE, dev alle
Ding etfd)aﬁeu fats

wiirden
Bey Chriftlicher Copulatxon,
Meeiftce

Sriedeiy LBrbans

Buirgers und @d)ub mad)crs in G3ovlis,
Mit Sungfer,

- $Seavien @Itfabeﬂ),

aebobrnes Paulit,

in bcr@trd)cn suNieder:NRengersdorff
’ Denig.Septay28, Y
e, )7% . Dieferm Neuen Paar beftens recommendivet; - ’\-: ;:'") i

%Scprbufct Gelegenbeit aber iy JacobBobhien ,ﬁl‘: g ]

@buﬂew in ®brlin Sebrifften, jedweder Subbrer £S5 24,

sugleich trenlich gewarnet, 3 /s
pon ':4" ;\Q/

- M. Ehriftian Fricovich Hiljcyern,
Paft, 3u9\enger8wrﬁ'

Bubifing jufinden bep David Ridheern. 1728,
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@\ findet Tepder i und tieder viekunbe
S CES Dadhtfatie Licbbaber derevjenigen
AT Sdbrifften, toelche unter e Borhii.
20, D40 {dhen Sdhufters, Sacob Bohimens,
BAF QY Ttabmenberaus gefommen,  1Ind wie
sty fonderlich m der&hur-FurflichenSacy
fifchen Sedys-Stadt G301, vor weniger Jeit jemand
auf 6g’cntl'id>cr Eangel, Jacob Bobmen, al8 cinen hody-
erleudytetenSOttes-Neenjcdhen gepriefen, und gemery-
net, manhabe thefady, GOLE su dancken, filr dasjenige
Licht; fodurd) Jacob Bohmen der Stadt G3orlis a-u%a
- gegangen: 2Alfo ift swbejorgen, es foerde dasdabier ent-
frandeneAcrgernif viele, ohnedeim fchon mit blinder Lic-
begegen Jacob BVobmens Sdyrifften ¢ingenommene
Gemither, nody mebr verderben.  Dafichs mm fiigte;
bag coen einenehrlichen Schufter ang Gorlig, mit feiner
Braut;, aus unjrer Rengersdorfiijchen Kivdyfarel, 3w
trawren hattes So twoltemidyt ermangeln, bey diefer@e-
Fegenbyeit;, da anchunterfchicdliche Perfobnen aus@ior-
lig, als Hodyseit-Cafic sugegen twaven, fiie ded Jacol
Bohmens Sehriffeen teewlich suwarnen.  Sumeiner fy
nabe bey G3ouliG wehnenden Kivd). Kinder, und qnorer
it Ehriftew, hetlfamenRus , habe dann anely Feing
Bevencken getragen, was idy geredet; mit eingen -
merdunggl [f)-tmgurt dem Druck %‘ﬁbcrraﬁc’m
Der HErr3ebavth fey mit ung! Der GOt Tacob fery
wfer Sehus! Selar. (PF.46,v:12.)
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€ht fep GOt in dem Hochften Thron, DemBVater aller
Guite, und IEfu Ehrift, feimlichfien Sohn,der ung,
(und aud dicjes Chriftiiche neue BVraut-Paar) all-
geit bebute, und SOtedem Heiligen Geifte, dev Ihs
nen undung, feine Dilfie allzeitleifte, damit fie und
toir Jhm gefdlligfeyn, hier m dicfer Zeit, und dorf
bernadh in Eivigkeit. Amen,

N Eine Wertheften in dem HEvn! Wenn
A cinIBort, geredt sufeiner Jeitift tie guls
dene Aepfiel infilbernen Sehalens (prov.
25. v.11.) 0 ird e aud) gu diefer Seit,, unb bey bies
' Y o Gilegenbeit, da cinem EhrifilichenBraue
tigam , weldes alg ein ehrlidher Meifter, bem evbarn Schufters
Handiver sugethanift, feine GelicDteBrautjue chelidhen Ges
puiffin follanvertrauct werben, fich befonders wohl ichicken, und dema
viach gleichfali8 einnicht unangenchmes; Wort, fondern, wie gitlderie

Yepfel in filbernen Scbalen feyn, wenn ieh diefes Chriftliche Brauts
a2 Paae
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Paar, sufdedecft der eilfamen Lebre und Ermabnung eines
gottfecligen Sdyufters evinnere weldser fich aucy bueeh Sehriff
ten inunfrer Goangelifhen Kirdhen cingutes Lob exmorben, und ein
gefeegneted Andenclen hinter fich gelaffenhat. Feb habe ihn noch niche
genennet; Bitte aber, man moﬂcﬁ;cb nidgt ettva tbereilen, und viels
Leight aufden Nahmen Facob BOHMIENS; ves GorlisiihenSdyus
fters, fallen.  Denn deffen Sdjrifften und Lehren su recommendi-
rem, wiirbe mic allerbings ein Bedencfen jumachen haben. Selbftein

befandter Theologus a) 411 Halle, mweldher nockicko am Rebesi , fas
janichtumbin/ su befennen, vwiebafidie Bitdjer ded 3acob Bi hmens
mit fo gav iberfieigertichslautenden Nedens Arthen nid-allein erfiillet
fewn, fonvernaudh Offenbabre gefabrliche Frvehimer iy iy
Balten ; Dabero man fic dod follg fahren laffen.  Cinanterer Theo-
logus und vormapliger General-Superintendens in Yieff land, Hery

Sobann Fifcher, melvet gleichfalie, b) daf, fomandes Gpeliger
SGdyufters, SacobBdhmens, BVitler gegen die {)u{ ig¢ Edrifft prii;
fe, man gavnichtin ?Ibrcb'emcrbc fepn Fdunen , dag Ddarinney fehr
vicle und grobe Jrrthumer, dieden Grund desGBlaubeng
, umbftoﬁm, s finden,  Wie denn gedachter T heologusiauﬁ eigner
Gifaprung aud folgendes fihreibet: Jch meines Theils find fine
SBorte) Fan mit Wabrheit fagen, dafmivein Licbhabey
der Bohmifchen Schrifften su Handen Fommen, fviep)
ichdererviclegefannt, bey foeldyen tch cin vechtfehaffen:
Wefen gefumdenbatics Hingegen thut fich groffe Eine
bildung und BVerachtung der Emfalt) die in Chrifto if,
ben ibnen hervor, fo, Daf in PraxiPictatis auel) fehlechter
Nusen daraus su hoffen, sugefdhiveigen des gar unper:
nehmlidyen Styli, der sueder dem Prophetifchen, noch -
: poftoz
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poftolijchen dhnlich ift.  Daherogy toundichen,dafdics

fo Scbrifftenmit denr Ausore begraben worden Harem.

So fey e8 demnach ferne von miv,al8 cinemSoangelifehenPredis
ger, daf ich diefern Chriftlichen BrautsPaar, ober fonft jemanden, die
gefiprlichen Sebrifften Sacob Biohmens anpreifen folte. I laffe
ibn vuben, wnb will von feiner Perfon jeso nicht urtheilen, noch ihn
freventlich verdammen ; Aber, die unter feinem Nahmen berausgeges
bene Sehrifften, ) davinnen doch nodh hent u Tage neugierige Leute,
und denent dieOfren immer nadh newen,vder bodj neuen auffgerwvarmeen,
feliven jucfen, d) (2. Timoth, 4. v.3.) ich weif nicht, was fiiv grofe
WReiffeit sufinden vermeinen, wiedevvathe ich treutich; tind muf,
wenn icd aueh auffs gelindefte Davon veden will, mitdem feeligen Hn.
D. Spener, e) warbafftiafagen: Icb habe giemlidye Hrfa
chen, oarum mirdicfes Meannes Schrifften verdachtig
porfommen, gefest, Dag cv nicht coen aus Bophaffe:
ger Abficht und Borfas, dieLeute subetrngen, jo dunz
cfel gefchrichen, fondern tweil ¢8 ihm anWermogen ge2
mangelt.s

Stun, wer foll betn Hingegen dev gottfelige Sehufter foyn,ang defs
fern ©drifften ich diefem lichen neuen Paar eine gute ehre, anihrem
podeitlichen GhrenTage, juertheilen verfvrochen habe ? Enjed iftjo
innfer Kivehen nicht unbefant, der ehrliche alte Hanf Sadhie,
cin crbaver Schufter, lenlich aber deuticher Scpul-Halter in
Nienberg, £ ver Goangelifchen Religion von Hivien jugethan ;
welcher fid) abfonderlidh durd feime Lieder, foin berithmeen Bibliothe-
quer, in etliden Tomis,ald ein Kleinod auffachoben werden, ein birrs
(iyes Sob evworben,  Sein allerbefies Lied,  nnd weldhes wopl
ang Feinemt ©efong/ Budhe wird weaaelaffin merden, ift der fireveffli;

GeOefong: AArUM betrubft du dich mein Herg? Sin iy,
"3 weldyes




d ____BOSY
veldhes man nidht guitg Ioben, nicht gnug {ingen Fan, @in$ied, weldpes
fhon mandje betrubre Seele,auch wohi Dodgelehrtesnd Dochbegabte
Theol. in iprenDBefimmerniffen frdftig anfigerichtet, b um Wees
teauen auf SOttin iHren Anliegen ermuntert Bat. & Dicfes Lied
(fepreibet cin gewiffer Autor icrvon) hat Han, Sadfe nicht
aus feinem Kopffe genommen;” fondern der Hel, Seiff
it be b ihm gefehdfitia getoefen, e ity und mein Fivhas
ben leiden e8 nicht, von denen merciy tirdigen Begebenpeiten biefes feis
nen Licdes, murlanﬁtf.xge Criehlung ﬂ':rgubringm-bﬁ)?uggfmasdt;awn
sugedenclen : o Llicfet man erbaulichft, wie der Our auchtig-
feDersog su Sadbjen Wepmar, wepland Herr o
Hann Wilhelm, h) furs vor feinem [ecligen Gnde,bicfes Ried im
Eraum auffg lieblichfte, jur Crqvicfung feines Hersers/ habe muf-
Ciren gefiovet.  Der gelehree Superintendens in Meiffen, D, Jo.
Nicol, Jacabi, pates foviel gervitsdiget, und 200, griechifihe Vevfe
bavitber verfectiget. Der Diitvnbergifche belichte Previger und Theolo-
gus, SD[)(ﬂm Michacl Dillher feeliger, gevietp, bey einem egs
baulichen Difcurs tiber diefes ficd, in cine bertliche Sepnfucht nach
bem SHimmel , und brach in diefe Worte ang: ey ! fver dody mif
bicfen heiligen Gedancfen gleid) ben SOTT mdre, und
bemnach in cinem 2Angendlick firbe! Goen in gedaciter Stapy
RNienberg , hataudh cin ander Chriftlicyer %\rebigcr,jo[)qm, Wie-
DCr feinem Gofne aufdem Todt-Bette, flatt eines Bterfichen Yns
venckens, - diefe Worte aug Jobann Sachfens Zicde Binterlaffen :
"ngtci'%e %tc[ttcr, unbmein Herve SOL dev mir ey et in
crJ¢oth,
" G wi)u bann audh gegensvdrtigem@hyiftlichen Braut,Paar, fons
berli;ﬁ’ms Diefem lichen Riebe, bic lesten Worte im erften Ve, alsein
fieted Memorial in ifivem €heftanbe hicrmit anpreifen, weldpe alg‘uml auy
ten:  Bery
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Berevaw du deinem HErre GOTI, der alle
_Ding’ exfehaifen hat. e

She piclgeliehten Beyde, teetet ineiners Stand, weldjer,
fmady dan flaglichen Simben; Falle/ viclfaltig ein IWehe Stand ift,
daman Feibliche Tribfal ju erfagren par. Corinth, 7. v.28.)
IBas ift hierben der befte Muth? Antwort: Wertratt Hi Seine e
HErre BOLE, der alfe Dingerjchaffon hat.  Dagepli
che Sehufter 7 Hanbdwerd, davinnen der Chrengeadite Brantigant
e guecr Meifber i, umd nvachet cir Qg reche, (Prov.
26. v. 10,) ift ja fobefchaffen, dag ciner fich darauff wohl nahrer
fan feiner Hande Arbeit: pf1ag. v.2) Gs Ut aber, betanter
maffen, wie in allen ?anbmcrg&m alfo audy bey diefemn, mit Leuterr
tiberhdnfet, unb unfer Vidutiganm wiyd, alé cinr Anfinger, o8 o
inne, dag aller Ynfang {hoer 0. Soll s aber dennody hierbey ein
teeffeny/ was Davidfpriche; WobI diy, Subaft s que! 1 c.
Pure fomuf man Fanf Sachferis Ratpe felgen: Wererdan du
deinent HCrre SOEE! 5. Steiger denrlivberrnenen Paar, bey
wiancherfey Anliegen, Ddiefe Fimmerliche Klage offt su Herfen: %fd)f
foie gar viel Saben, nruﬁvcr'igam}a@tants haben! Gone
gen @ic'}brcgf{»e sueiner folchen Seit an, davowman , bey alferhand
‘35(01:%"":‘; f"rnc{)mf‘id) fagen R 63 & fuégos movmpal dicy. &g tﬁ.
b'ﬁfc c’bml* (Eptref 5.v.16.) Eicfey foifF oy wieder allen daber ents
fiebenven Summer, und qur Erhaltung eines woblgefatiten Ehviften
Shuthes, diefed nur in Hopt sunehmen; "Bicrtmu’bwbcin‘c‘m:f}@ |7
ve SOt ber alle Ding eefchaffenhat, Sodes par ber
eheliche Schufter, Hanf Sachfe gargewifivon dem Flugen HanhsLehs
ver Sivadh geI'cmet‘, evDa fpriche : ?Z"-Cl“tl'd-ll'c @553?%, oo
o Dir aushelffer. Cap 2.v. 6, Wubwicderur: Berrraune
Sty
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GOTT, und bieib mdeinem Beruff, Do egift dem
Gy garleicyte cinen Armenveid) g1 madyen. GOt

feegniet ben Srommen ihre Guiter,und fyenn dic et foriit,

gedenen ficbald,  Cap.iv.21-23 Dier HGer Pat akle Dinge ges
fehaffen; aud) Mannund Weib (Gen. 1, tnd 2, Cap,) fowivd cv bann
feine ©efthopife audy su crbalten wiffen. Dex Heil. Cheftand ift fein
@efthtpffund Orduung: Geliche Handwerder hatev auch geordnet
um gemeineutus, und man kan ibrer nicht entbebren. (Sir.
38.v,36.) Gy fowird eg ber rreue SO, bey feiner Waterlichen Crs
paltung, @prifilichen Chelenten, und Handwercd-Leuten,on Nahrung
and Seegen, an SHiife und Fyoft/ nicht feblenlaffen. ~ Man mercle
aber biefes: NB, ¢ fecligmachende Erfantnif BGOttes,
Bey crnfilicher Wevmeidung aller falfchen ebre, die fleifs
fige Ubung in der Ghottieligheit, mit LWermeidung
~alier Heuchelen und Fofheit, muf sum GSrunde geleget s
das Gebeth in Nabmen IEu unabldgig st BOLE ab-
gefehictets Ser Beruff fleifig abgevaveet, undoas fieh-
yeiche Degeudgen gegen den Ehe-Gattenohne falidy fort
gefubret erden,  O!fo habe man nur das Vertrauen in Chrifto
su GOt vaf ex folde Cheleute mit feinen Sdbuy bebecten, it feinem
Sieegen exfrenest, wit feinem Eroft erqviden, und allentbalben mit
feiner Giite umbfangen werbe.  So vevteaucte jener Ehriftliche

@dyufter 411 Alexandria, deffenondy unfeve Symbolifche Glaw
pens Buder (Apol. A, C. Artic,! 3.) gedenclen, feinem HGrre GOt
und befehamte nut feiner Houf: Anbdacht, bety fleifiiger Abwartung feis
seg Beruffes - dernmiifiigen Ginficdler Antonium nidht wenig, und
Fonte. fein beicbeiden Tpeil von GOrtes seidhes Seegeng-Hand dabin
ncmen.  Ginanbever Crifilicher Sefufter, Nahmens Meelchior
Stieglifs; weldjer umb der Eangelifden 2ehre und Religion willen

“qugBdhmen entycichen,unb Das feinigemit dem Ricken anfchen mufte,
veys
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vertrauete gleichmwoll in foldhem Exilio feinem HGrre GOtt, und fies
Be, fein lieber GOttwich ihm in die Konigl und Chur. Firfil. Sachg. .
RefidentyStadt Drefden eine ficdere Stadtean, dafelbft fein Hands
soerc u treiben, und fich chrlich ju ndbgcn, bey edler Sewiffens:Freys
Beit.  ©r war audh nicht allein Shur/Fieftl. Hoff:Sdufter, fondern
audh ferner, wegen feiner vernimfftigen und ChrifHlichenAuffihrung,
Biertels:Meifter, und endlich Stadt:Jendrich 5 auch dabey cin Mann
siemlichon Vemndgensd; deffen gefeegnete NachFommen jesst abfonders
Tich sufeipsig in an(e[_)n[icf)en Familien nod) ﬂorire.n... Unter ded glors
wiitdigen Ehur-Fuvften su Sadyfen Mauritii, Chriftmildeften
Andencens, [oblicher Regicrung , hatte dag Sehick{al, einen Schufter,
Melchior Haufernm) genannt, in Krieges:Dienfte geworffen. Ge
Dielt fich aber Davinnen ebrlich und tapffer, vertrauete dabey , alg ein
GprifHicher Soldat, aud) feinem HErve BOte/ der brachte ilin im
Sriege juChren/ aldeinen VOrNChmMen Obriffen , und (hencte
ipm groffes Reichthum, davon er ein siemliches sur Crbauung des e s
nen Haufed in Drefiden, in dev Cren:Gaffe , indgemein der Sraw
Mutter Hauf genannt, angewenbdet, unbd tiber die Haug T hle
biefe IBorte in Stein einbauen laffens Nechft GOt die Belqa-

gerung vor Magdeburg. :
Sebet nun amgelicbten Bende, diefe Exempel dex

~9[[ten augeurem Stande und Handwerct/ UND mevcket fie, Sir. 2.

vl Berteaveaud), wiefic gethan, IWerthes Paar , Hertraue
o einem HErre GO, deralle Ding erfhaffen hat, Er
tird dich warlich nicht verlaffen, nodh verfaumen, (Ebr,
13.v.5.) Denn die Jhm peveraen, dicerfahren, daf Ey
treulich halt, und die Ihm trew find indev Licbe, laffet Ex

Thm nichtnehmen,  Oenn lEcine.ﬁ)eiligcn findbey IThm
in
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in Gnaden und Barmbersigkeit, und erbatein Aufffe-
ben auffeine Auserweblten. (Sap.3.v. 9.) Sff bemalfo? wie
e8 benn eine Gdeliche Wahrpeit ifts Warumb becrnbftdu dich
mein Herp?

Was foilf du dich Betrirben,
£ meinclicbe Secl?

Thu dennur hevslich lichen,,
Derbeipt Immanuel:
Bertrau dich b alleis,
Er wird gut alles madyen,

Und fordern deine Saden,
Wie dirs wird feclig fepn.

AchH! vas thue S an Sudh, wim fein felbf svillen!
Amen, |

Einige Anmerdungen,

a) Der Theologus juHalleift &err D. “Joad). Lange, Deffen LWottevon
Sac. Bolhmen diefes, wasid)im Sermon von offenbabren gefibrliden
~eeebiimern gemeldet, allerdings befennen, und von feinen Scrifften
avrathen, vid. deffen Tlachr, P, 1, pag, 34, OKATORIA S, pag. §6. Bes
ftale des Creng-Reiches Chrifti, p.333. Und wiewohl Herr D, Lange
fonft meldet, exhabe in etlichen leichtern Echriffren Jac. Bohmens,
al8 Deffen Schug Rede, it. dey Weg 3u Chrifto, einen lautern Chans
gelifdyen Glaubens-Srund und Lebengd-Aeg angetroffen 3 (vid, Ceftale
des CreunsReichs Chrifti pag.332.) Soifts doc) beffer und varhiame,

man
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“Tvan brauthe foldye Budyer, die nicht nur in etlichen Stellen, fone

bern alienthalben den fautern Soangelifden Glaubengs@rund und Lebengs
OWeg geigen, deegteichen, nebfi des feeligen Weven D,LUTHERIL Sdyriffe
ten, bevetfeeligen Lehrer, D. JO.GERHARDI, it. Job. Arndts, D, Liitz
femanns: D. Heintich Millers, D, Alare, Geiers, M. Chriffian Scris
pevs, unbd andrer ceinen Lebrer, erbauliche Sebrifften veichlich darfels
fen. 3enndev futteeffliche derrvon Sectendorff {eel., in cinem quss
fufelihen Brieffe (vid, Sammlung von Alten und Netten Annol72L,
p-§6. &c.) feine woblgegriindete GedancEen von Jucob Bohmens Schyriffe
tent evdffnen woill, und deffen auchnicht Abrede ift, vaf viel Sutes in<Bolys
mens Sdyrifftengu findenfey 5 fofeset evgleichroohlhingu : Aber,es muf
auch viel Gures sum AnfErich und 3um Rleiffer genommen werden,;
wenn Erdfftige TJrrehumer dabey mit eingemenget werden {ollen.

b) Oes Riefflandifthen General-Superint, ~Jobann Sifchers Worte, find ju

c)

d)

fefen , in deffen Chriftl. Medenclen uber die ELydss FORMUL REV,
MINISTERIL 34 HAMBURG, QVAST. 4.

S vecdammes fdyreibet auch B. SECKENDOREFIUS l.¢.) ben [angfts
perftorbenen, (ev ftarh Aeno 1624, ju Gorlin:) guten Biahmen nidyt, hotfe
vielmehr, GOtt werde {hm die Shocheiten, die ex aus Einfalt, in Lefung
unteinet Sdyiffren, und mit Speculationen uber fein Talent begangen,
peggiehen, und feinen nicht bafen Epfer wicder dag heuchlevifche Ehriftens
thwm gnaviglidy angefeben haben 1. So witd aud in Des feeligenmn.
D. Mettners Vermabnuug, fich vor der Godcder und Bobmiften
Separatifmo 3u biiten, (Edit. Qvedlimb.1709.) gedacht, toie Jac. Bols
mefure vov feinem Cnbe das 9. Abendmabl genoffen, und feine ety
mer gegen M, Eliam Theodorum beveuet habe.

sytan muf ficdh allerdings roundern, baf viele aus blinder Licbe, des Jac.
sRdhmens Sdrifften fo fehr anbangen, paf tber fie die Klage ju fihren :
GOt die lebendige Oroelle, veclaffen fie, 1nd machen ibnen bier
and dar ausgebavene Beunnen, dic dody Locheriche find, undTein .
affer geben. Jer, 2, v, 13. ®enn ift eg nicht gu beklagen, wenn, aus
folcy ev Hochachtung Jac, Bibhmens, in dem fo genannten ichtigen D
FRANC, CLINGII (Edit, 17014 §1 Belining.) potgegeben wird; €'
fey fein wunibes Budftabe inbbiefcd Mannes Sehrifften fu g;sb‘c:;!
2 ¥




e 8 © &

AWenn dee Autor Deg Tradars Lntdectter Atheifmus apsdey Zebre
vou Wiederbringung alley Diuge (Edir.1zi4.) wieder D, Peterfenund
Zennbarden grvar ju {dyreibien ficy flicgenommen von Jacob Balymen
aber alsbald inder Borrede urtheilet, ev fey ein theurer GOttessMann,
Dev feines gleidyen feint Fohannis Seiten night gehabe? Lind wenreingros
ber Gidbeelianer, in feinem wunderlichen Brieff (fo in Der Sammlung
von Altenund Llegen An. 1720, p.830 10 lefen ftehet) fich nicht fcheuet,
u fchreiben, Jacob Bilhme gehire unter diz von G auggernftete Lichtes
dev elt, deven Worte man gleich dev :Bibel gu Gftimiven hree 1.

e) B.D, SPEN, Srepb. der @liubigen §. 8. p. 88. 4,10, p. 89. Auch el
vet e fidy, in Beantw, des Unfiigs§.13. p, 207 alfo: “fcb rede dem

Manne nirgends das Aore, fondern babe viel Bedenclens gegen
ibm 1. Conf. Ejusd, Gonfil-Latin P, 1, pag. 161 Qvod Bshmium attinet,

“viri libros nunqvam probavi, neqve adhuc probo, urpote qvosnon intel

ligo, Und wie folten einem Sac. Bihmens Slyriffren nicht verdadytia
vorfommen? IBenn 3. &, davinnes ftelyet:

1. Man Ean mit Feinern Grunde fagen , af in GOt drey Perfohuen
feyn.  It. Geift weder Vater, Sohn noch Geift. Myfter.Magn. p,
34.§. 11. Siehe aber Matth, 28, v, 4 9.t.Joh.s.v. 7,

1L, Dic Gottliche Wefenbeit ift nicht aar in dag creaturlidhe Bild (dex
Menfdbeit Chrifti) gefahren, dag fan nicht feyn, Apol. yider Til-
ken p. 221, §.327, Siche aber Joh, 1, v. 14, Col. 1, vi15. Coloff. 2
9.39, '

11l @8 gilt nidht eine sugerechnete GerechtigPeit , fondern eine einiges
bohrne Serechtigheit aus SOttes Wefenpeir. Theofoph. Sendfhe.
p. 110. €pift. 20. 8. 7. Siehe aber Rom, 4.9.5.6.Phil.3.9. 9.

V. Der duffere Menfeh an denen Heyden glaubet swar und befennet
Chriftum nicht, denn fie wiffer nicht, daf G Otres Sohn Menfeh
worden ift; aber derfelben innever cingeleibter Geund des einges
fprodhencn FBoves der Gnade, den fie haben mit ber SSeele verleibt,
ber gldubet inibnen. B, pon der Gnaven/Wapl p. 159, 5. 47. Siche

V. Man,

aber Rom, 10, 9,14, Ephief, 4. 9,18,
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V Mancies Kind wird eine Diftel undbofes Thier gebobren, nhd wird
im Rorn GOtted getdufft etc,  Beffer wdre e, ¢in gant gottlofes
Kind nidht getaufft etc, Tralk. von 6. Puncten, Gap.8.§.24. Sits
heaber Tit.3, v. 5, Marc, 16, v, 16. Joh.3.v.5.6,Gal. 2.v, 16, conf.
Ezech. 18.v,20,

V1, GOttift felber alles Wefen, er ift bbfes und Guted, Himmel und
$Hille, Licht und Sinfternif, Cruigkeit und Jeit, Anfang und Eubde.
Myfter Magn. Cap.8. §.24. p. 41, Sicheaber Pf.25,v.8, Deve,
32. V.5, Matth, 19 . 17. 1, Joh. 1. v, 5. P. 102, V. 28.

VIl Sm Abendmapl empfanget man nicht den Teib und dos Blut Chris
fti, fondern nurdie mumialifihe Krafft deffelben. Tr.voin Abends
mabl (Tom.3 p g5.) Eicheaber Marth. 26, Marc. 14. Luc, 22.
S. Paulus 1. Gorinth.17 pon dem SHeil. Abindmapl. Jeh meyne ja,
Geliebter Lefer, aug diefem wenigen fonne fhon fattfan gefchloffen
werden, daf Jacob Bahmens Biicher perdachtia, und man alfo (wie
abermabl Des unvergleichlichendserrn vonSectendorffadBorte,infeineny
wercbvo, Bricffe L o lauten) derer Bobimiften geriibmren Geift, dex
anvers reder undlebret, als tas YOort GOttes lebret, nicht ho-

ren folle, ;

£ Vo dem Wertben dauf Sadfen;, weldjer Anno 1486, gebobhren.,

_unD g Nurnberg Anno 1567, d. 1, Sept. feelig vevftorben,  bhanbelt
Herr M, J. G OLEARIUS, inden Eoangelifthen Lieder-Sichag P,
IV. p. 10. fqq &err Schamelius, in #oangelifchen Lieder ¢ Com-
mentar, P, 1, in Dev Hiftor, Hymnop, p. 69. were 'jobmm Cafpar
euel, nun Diac, juhombild, indev Lieder Hift or, PouiL pae. 8 {qq,
conf, B, D. &okii Diff de Sutaribus erpdiris p.12:17. ubi & Rythmiad-
ducuntur, qvibus DEUM T. O, M.pro concella gratia devotis landibus
JOH, SACHSE celebravit; :

GOft feny Lob, der miv fande berab

So mildiglidy die BOttes Gaby

IS cinem ungelehreen Manny,

Dt tweder Latcinifch noch Sriegifd) fan,

(3




) £ (o) &

Dap mein Cedidyt griin, blih und wadys,

Und piel Frucht bring,das wiindfcht Han Sadys.
g) Sind Wovte Leowh, Uir, Buroneri, in Cebarung diefes Liedes, o er ave

mer Leute SauffTroft nennet, p. 4. mebe hievvon fehet bey Geve
Olear |, c, und bey Serr Wegeln |, c, gu lefen,

by Olear), ¢, p,14.&.1) Olear, p, 16, Th. SDHMidLs Memorab, vom Luth.
- GefangBud). p 1z,

k) vid, LL, Symbol, p. 285 ite B, Carpzowis Ifag, in LL, Symbel, p.725.

1) Diefes filret an, aus B. Carprovii Funsbr. dev feclige Gottes Nann,
doere D. Beorg einr, Boge, superin, Lubec, [telder amzs. Martii
Diefes 1728, Jahres, im 61 Jabhre feines Alters, alg e frommer und
getveuer Knecht, tufeines Heven Freude eingegangen, und die feelige Sra
fillung feines fdyonen Symboli s Gdse Helffe gnadiglich, durdys Leps
den feeliglich! veichlidy eclanget hat; deflenSebachtnif audy bey ber Cvans
gelifthen Kivche im Seegen bleiben wird] in &ochs. Reden von Gores
feeligen Schuftern Edit, 1727. 8.) pag, 21

m) vid, deren € A, Beunners Fatum Theol, Hittor, P, ir PAg. §5s

n) Mit wanf Sachiens Liede: Warum betribft du dich mein Hery,
concordiret felyr woll dev {cthane Gefang: VOas wilt du dich berritben,
o meinelicbe Seel ? Deffen Autor et feelige und im Eveuss woblgeubte
Prediger i Koben in Sdchlefien, eyl Jobann secrmant, ifts von el
dyem beym Heven Oleario, in Lo, Lieders Sehag) P, 1 p 130, bey
Heren Schamelio, im Bvogng Lieder,Commentar.P1, Kift, der Hy mnop,
p- 35. bey eeve Weneln, Liedersyiftor. P.1 Lit. H. melyreve Nachridyt
gufinden, Conf, meiy Gommentariolus iiber das Heermannifche Lied ¢ ©
GOTTL, dufrommer GOre! Edie, 1710.4. 1 Chemnip, und) Anno

1720 8. §u Leipjig, Des fecligen even D, Gogens Advents:Andachen
annecliret, :

Anbang
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Anbang

Cines frofilichen Liedes, micder die bofen Livtheile dev
Welt, denen aud) offt vedlich gefinnete Chriffen/ weldhe reine Lehre
und gottfeeliges Leben gerne wolten vereiniget wiffen , eben darumb,
daffic fuchen, fich von der IMelt unbefleckt ju behalten,vicls
faltig Perhalten miiffen,

Aus Heven D.V,E, Lofehers @blén Anvadits
Stidtent pag. 857.

Melod, Indichhab ich aehoffet HErr 2,

L.
@u bfe Welt, twas vichteft du,
Der Frommen ftille Seelen-Ruly
Und fuffes Andadyts-Wefen?
Du ladyeft givar,
Undpotteft gar,
Das, was BOtt hat erlefen,

/ 2,
Doy BOte, mein SO, wird Richter fepyns
Ocr fenntdes Hersens Srund alleim,
- Und wird dic Bokheit vacen,
So dicfe Brut ‘
Aus Bogheit thut,
Crdarffein Wort nur forechen,

3. Du




$3 (0) &%

3.
D aber, Hodybetrnbies Hers,
Erhyebe dicy nur Himmelivdres,
Erivarte BOttes Jugen,
Er wendet dodh
Das Lafter-Jod)y
Sum beften, mit Vergnugen,

. 4. .
G3enug, baf Erbein Heve Eenn,
Und didhy felbft feinen Dienernennt,

IBas fander Spotter fdyaden?
Bleib nur getreu,
Unbd glaubdabey,
= Du fepft bey GOLE inSnaden,




:

B.1.G.

Farbkarte #13

I

D Qbrtftltd)cn @d)uﬁers, ,
ssobann Sadbfens, o

getrenen Worte, s
s Defien beften Licde:

Rertvon dudeinem HSere SOLE, dev aue
Gl @tngerfd)aﬁeu()at, ,

wiirden
Bey Qbrtftltd)cr Copulation,

Sricdridy Shrbans, :

%urgcrs und @d)ub mad)ers in G3orlip,
Wit Sungfer,

%@amm Slifabety,

acbobrnes Paulin,

in bct@trd)cn 5tmtebcr NRengersdorff
» venig.Septry28, -
*’€.~ Diefern Neuen Paar beftens recommendivet; . [ @ o i 0
fbr iefer Gelegenbeit aber fily Sacob%[)mm TS S
tpufters in ©orlin Serifften, jedweber Jubbrer X7
Pl sugleich tteuhd) gewariet, .

M. Ebviftian Sricdvich Hil een
‘ : lgft 3§mengerg%vft)f fd) : 5

?Bubuﬁm,auﬁnbenbep:Damb%)mbtem 708,

o




	Des Christlichen Schusters, Johann Sachsens, getreuen Worte, Aus dessen besten Liede: Vertrau du deinem Herre Gott, der alle Ding erschaffen hat; wurden Bey Christlicher Copulation, Meister Friedrich Urbans, Bürgers und Schuh-machers in Görlitz, Mit Jungfer Marien Elisabeth, gebohrner Paulin, in der Kirchen zu Nieder-Rengersdorff den 14. Sept. 1728. Diesem Neuen Paar bestens recommendiret; Bey dieser Gelegenheit aber für Jacob Böhmens, Schusters in Görlitz Schrifften, jedweder Zuhörer zugleich treulich gewa
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